
Sfeftrolytiihe Spaltung. m

Gefeh die zur Abicheidung von 1 Orammägquivalent theoretifch
nötige Anzahl Ampere-Sefunden für alle Stoffe gleich ift, fo gibt
die durch die Jerjegung hervorgerufene Gegenfpannung in Bolt,
die der Strom überwinden muß, ein Maß der für die Berfegung
geleifteten eleftrifchen Arbeit.

Neben diefer unumgänglichen Zerfegungsarbeit muß natürlich
immer noc) eine gemwiffe Arbeit aufgewandt werden, um den
Leitungswiverftand des Cleftrolyten zu überwinden. Diefe
Nebenarbeit, die einen Verluft bedeutet, wenn man die ihr ent-

Iprechende Wärmeentwiclung nicht ausnugt, fucht man gewöhnlich

dadurd möglichjt einzufchränfen, daß man dem Bade einen großen
Duerfchnitt gibt und die Elektroden einander nähert.

Elektrofyfe mit lösfiher Anode.

Wenn mir al3 Anode ftatt eines Kohlenftabes, den man ge:
wöhnlich bei der Eleftrofyfe von gefchmolzenen Salzen al3 Anode
verwendet, metallijches Blei einführen, jo entweicht bei der Eleftro:
Iyie fein Chlorgas, fondern das Chlor verbindet fich mit dem
Blei der Anode zu Bleichlorid, und zwar geht für jede 96 540

Ampere-Sefunden 1 Orammäquivalent Blei in Löfung; der Elef-
trolyt wird in diefem Falle anjcheinend nicht zerjeßt, fondern nur

Blei von der Anode zur Kathode übergeführt. In Wirklichkeit
find die an der Anode gelöften Bleiteilchen nicht dielelben, die
an der Kathode ausgefchieden werden, da ja fchon im Augenblid
de3 Stromjchluffes an der Kathode metalliiches Blei auftritt,
während doh zur Durchwanderung der Strede ztoifchen den
Eleftroden eine gewifje Zeit gehört. ES ift auch hier richtige
Eleftrolyfe vorhanden, obwohl an den Elektroden feine neuen
Stoffe ericheinen.

Werfen der efekfrofyfifden Spaltung.

Bei Benugung einer Bleianode tritt feine eleftromotorifche
Gegenfraft. auf; e3 ift alfo feine eleftrifche Arbeit nötig, um die
Motefiile de3 geichmolzenen Salzes zu jpalten. Durd) Wärme:
mefjungen ift andererfeits feitgeftellt, daß bei der Vereinigung

bon Blei und Chlor eine große Wärmemenge entwicelt wird; die
gleihe Energiemenge müßte zur Trennung aufgewandt werden.
Diefer Widerfpruc, führt uns zu der Annahme, daß in dem ge=
Ichmofzenen Salze die Spaltung nicht erft durch den efeftrifchen
Strom vollzogen wird, jondern daß jchon von vornherein freie



8 Erfter Abjchnitt. Das Faradayihe Gejeh.

Bfeiatome und Chloratome vorhanden find, die während der
Elektrolyfe zu den Elektroden wandern. Auf Grund der Er-
fahrung, die man bei der Reibungseleftrizität erworben hat, daf
fi) entgegengejegte Cfeftrizitäten anziehen, fchreibt man den
Teilhen, die zum negativen Pol, der Kathode, wandern, den
Kationen, pofitive eleftriiche Ladung zu und nimmt bei den
zur Unode wandernden Anionen negative Ladung an; beide
Arten bezeichnet man mit gemeinfamem Namen ald Jonen.!)
Nicht nur einzelne Atome, jondern auch Atomgruppen fünnen als
Jonen auftreten.

Wefen der elektrofytifhen Zeitung.

Bei der Eleftrolyje des Bleichlorids wandern die Bleiionen
zur Kathode; durch die dort eintretende negative Elektrizität des
Stromes wird ihre pojitive Ladung neutralifiert und die unelef:
trijch gewordenen Bleiatome treten nun al3 metallifches Blei auf;
an der Anode entladen fich die negativ elektriichen Chlorionen und
verwandeln fich in Chlorgas (wenn fie fich nicht mit dem Material
der Anode chemifch verbinden).

Um mit dem Faradayjchen Gejege in Einklang zu kommen,
nad weldhem zur Abjcheidung eines zweitwertigen Atoms die dop-
pelte Eleftrizitätsmenge erforderlich ift wie bei einem einmwertigen
Atom (bzw. Atomgruppe), nehmen wir weiter an, daß die Ladung
eines jeden zweimertigen Jons (3. B. des Vleiions) doppelt jo
groß ift wie die eines jeden einmwertigen Jons (5. B. des Chlor:
ions). Ein dreiwertiges Jon würde entiprehend 3 Einheiten
freier Elektrizität (pofitiver oder negativer Elektrizität) tragen.
Jedes Grammäquivalent enthält die Ladung IF (96540 Um:
pere= Sekunden).

Solange fein Strom durd den Efektrofyten geht, machen fi
die eleftriichen Ladungen nach außen hin nicht bemerkbar, da an
jeder Stelle des Eleftrolyten gleichviel pofitive wie negative
Ladungen vorhanden find, die fi) das Gleichgewicht halten.

Neuerdings legt man auch der Elektrizität atomiftifchen Auf:
bau bei; man nennt ihre Atome Eleltronen. Das Bleiion
wäre danad) ald die Verbindung eines Bleintomes mit zwei pofis
tiven Elektronen aufzufaffen und das Chlorion als die Verbindung
eines Chloratomes mit einem negativen Elektron.

1) D. bh. die Wandernden.


